
 

Tagesbericht «Montag» von Josh & Stephanie 

 

Surfing in the USA (Untere Sörenberger Alpen) 

 
Am Sonntagabend wurde in der Turnhalle bei Mättu gerannt, getanzt und gelacht. Die Teilnehmer bewegten 
sich bis die Lungen pumpten und die Köpfe glühten. Anschliessend wurden Regeln für das Fairnesskomitee 
ausgearbeitet, damit wir alle eine gute Woche miteinander haben. "Gut zuhören", "freundlich sein"und 
"pünktlich sein" sind nur einige Vorschläge der Kinder. Mit einer anschliessenden Disco wurde der Abend 
abgerundet, wobei „DIE ROBBE“ wieder hoch im Kurs war. Nach der offiziellen Nachtruhe folgte die effektive 
Nachtruhe etwas verzögert, wobei sich einige Teilnehmer plötzlich mit Schlafsack und Kissen auf dem 
Turnhallenboden wiederfanden, da ihr Nachtlager in eine etwas weniger lärmempfindliche Umgebung 
verschoben wurde. 
 
 
 
Die Teilnehmer wurden bei Tagesanbruch mit einer musikalischen Leiter-Auslese verwöhnt (Barbiesong & 
Heavy Metal). Vielleicht treffen wir den Geschmack der Kinder das nächste Mal… 
 
 
 
Nachdem die verschlafenen Batterien der Teilnehmer beim reichhaltigen Frühstück, unserer geschätzten 
Lagerküche aufgeladen wurden, ging es dann auf den Schnee… oder besser gesagt auf das, was vom Schnee 
noch übriggeblieben ist. Petrus hat sich dieses Jahr besonders launisch gezeigt und sich vermutlich aufgrund 
gewisser klimatischer Entwicklungen dafür 
entschieden, dass das Skigebiet in Sörenberg von 
nun an in einen besonders coolen Aquapark 
verwandelt wird. Viele der durchnässten Kinder 
zeigten herausragenden Ehrgeiz und wagten sich am 
Nachmittag nochmals auf die Pfütze (alias Piste) 
obwohl ein Alternativprogramm mit etwas weniger 
coolem, dafür sprudelnd chlorhaltigerem Wasser 
angeboten wurde. Und das sogar mit 
hamburgergefülltem Magen. Chapeau! 
 



 

 

Nach den Wassersportaktivitäten kehrten die Kinder ins 
Lagerhaus zurück, spielten Tischfussball oder Ping Pong und 
knüpften beim Lagermami Ruth Freundschaftsbändeli.  
 
 
 
Wie jedes Jahr zeigte sich der stark ausgeprägte Ordnungssinn, 
welche die Kinder in ihren Zimmern zur Schau stellten. So 
musste vor dem Abendprogramm nebst dem Aufhängen der 
humiden Kleider und dem ersten Fairnesskomitee aufgeräumt 
werden. Wer davon profitierte ist schwierig zu sagen… im 
Hinblick auf die etwas kurzlebige Beständigkeit solcher Aktionen 
wahrscheinlich nur die Fundkiste, welche ordentlich gefüttert 
wurde, da einige Kleidungsstücke von ihren Besitzern weder 
erkannt noch vermisst wurden. 
 
 
 
Erwähnenswert bleibt da nur noch die Sage vom Schatz von Sörenberg. Dieses Jahr suchen die Kinder nebst 
den gängigen Aktivitäten auch noch einen Schatz von einem gewissen Wolfgang von Sören, welcher vor langer 
Zeit Hinweise über eine mysteriöse Schatzkiste hinterliess. Damit ihr wisst, wie diese Geschichte ausgeht, 
müsst ihr schon eure Kinder am Ende dieser unvergesslichen Woche fragen… 


